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Festakt
zum 125. Geburtstag 
des Deutschen 
Caritasverbandes 

am 26. Januar 2023
 in der St. Elisabethkirche, 

Invalidenstraße 3, 10115 Berlin



Himmel und Erde: #DasMachenWirGemeinsam

Festakt zum 125. GeburtstaG des 
deutschen caritasverbandes am 26. Januar 2023

08:30  Eucharistiefeier
 mit Bischof Dr. Georg Bätzing 
 (Vorsitzender der Deutschen Bischofskonferenz)

09:30 Begegnungskaffee

10:30  – 13:00 Uhr Festakt 
 
 Begrüßung 
 Eva Maria Welskop-Deffaa  
 (Präsidentin des Deutschen Caritasverbandes)

 Grußwort 
 Lisa Paus  
 (Bundesministerin für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, MdB)

 Tanzperformance: Prolog

 Gespräch: Politik Deutschland  
 mit Lisa Paus, Michael Groß (Präsident Bundesarbeits- 
 gemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege/Arbeiterwohlfahrt)  
 & Dirk Hucko (Sprecher des Vorstandes – Caritasverband für  
 die Region Düren-Jülich e. V. und Vizepräsident des  
 Deutschen Caritasverbandes)

 Tanzperformance: Zwischen Himmel und Erde

 Gespräch: Politik Europa
 mit Nicolas Schmit (EU-Kommissar für Beschäftigung und  
 soziale Rechte), Michael Landau (Präsident Caritas Österreich 
 und Präsident Region Europa der Caritas Internationalis) & Renate   
 Jachmann-Willmer (Bundesvorständin Sozialdienst katholischer  
 Frauen und Vizepräsidentin des Deutschen Caritasverbandes)



 Tanzperformance: Gemeinsam
 
 Keynote: UBUNTU IS DEAD, LONG LIVE UBUNTU
 Tsitsi Dangarembga  
 (Autorin, Filmemacherin, Friedenspreisträgerin 2021)

 Gespräch: Blick auf die Welt
 mit Tsitsi Dangarembga, Eva Maria Welskop-Deffaa,  
 Tonderai Koschke (Tochter von Tsitsi Dangaremgba)  
 und Nils Köhler (ehem. FSJler im int. Freiwilligendienst  
 von IN VIA Köln, Einsatzland: Uganda) 

 Tanzperformance: Not Sehen und Handeln

 Finale & Auf Wiedersehen
 Steffen Feldmann (Finanz- und Personalvorstand 
 des Deutschen Caritasverbandes)

13:00  – 15:00 Uhr  Empfang und Ausklang Festakt in der Villa Elisabeth

Moderation: Miriam Janke

Tanzperformance zu: 125 Jahre Caritasverband 
Leo Gnatzy und Ensemble

Lied „DAS MACHEN WIR GEMEINSAM“
Jennifer Schotter, Sängerin

Der Festakt wird per Livestream öffentlich übertragen.



kÜnstLer_innen

Leo Gnatzy – Künstler, Tänzer, Choreograf

Nach seinem Studium der Szenischen Künste (BA of Arts) in Hildesheim (2011–2016) 

war Leo Student des Zeitgenössischen Tanzes (BA of Arts) an der Hochschule für 

Musik und Tanz in Köln und am Dance Conservatory der SUNY Purchase in New 

York (2016–2021). Leo sieht sich selbst als Schnittstellenkünstler der darstellen-

den Kunst. Er versucht mit seinen Werken und Engagements aktuelle und relevante 

 Lebensthemen künstlerisch, ästhetisch und gleichzeitig für Darsteller und Rezipient 

fordernd und befragend umzusetzen. Neben seinen tänzerisch-physischen Arbeiten 

ist Leo Gnatzy sehr im theatralen Kontext beheimatet.

https://www.instagram.com/leognatzy

Beljana Namoari (Metje) – Künstlerin, Tänzerin, Choreografin

Beljana Namoari schloss 2021 ihr Studium am Zentrum für Zeitgenössischen 

Tanz an der Hochschule für Musik und Tanz Köln ab und erhielt ein Stipendium 

der Studienstiftung des Deutschen Volkes. Zurzeit wirkt sie aktiv am Aufbau eines 

Künstler- Residenzen-Netzwerks im Biosphärenreservat der Kanarischen Inseln mit, 

kollaboriert mit interdisziplinären Künstlern und forscht im Bereich von improvisier-

ter Choreographie in eigenen Projekten europaweit. In ihrer Arbeit verwebt sie die 

Konkretheit des Körpers mit der Poesie des Lebens.

https://www.instagram.com/beljanamoari

Haitang Zhang – Performerin und Choreografin

Haitang begann mit 12 Jahren ihr Training im traditionellen chinesischen Tanz. Nach

ihrem BA-Studium der Tanzwissenschaft an der Nanjing University of the Arts ar-

beitete sie drei Jahre lang als freischaffende Tänzerin u.a. für die Ensembles der 

Theater in Nanjing und Jiangsu. Ihre Überzeugung, dass Tanz soziale Themen und 

Probleme aufgreifen kann und soll, weckte ihr Interesse an zeitgenössischen Bewe-

gungsformen und ließ sie 2016 nach Deutschland kommen, wo sie bis 2021 an der 

Hochschule für Musik und Tanz Köln Zeitgenössischen Tanz studierte.

https://haitang.mystrikingly.com

Rebecca Viertel – (Kirchen)-Musikerin und Sängerin

Nach Abschluss ihres Studiums der Kulturwissenschaften und ästhetischen  Praxis 

(B.A.) mit Schwerpunkt Musik/Gesang in Hildesheim und an der Bath Spa University/

England (2015–2018) zog es Rebecca Viertel nach Witten, wo sie seit 2018 Populäre 

https://www.instagram.com/leognatzy
https://www.instagram.com/beljanamoari
https://haitang.mystrikingly.com


Kirchenmusik an der Evangelischen Pop-Akademie studiert. Neben dem Studium 

ist sie als Gesundheits- und Krankenpflegerin in einer katholischen Klinik sowie als 

Kirchenmusikerin in der Dreiraumgemeinde Recklinghausen tätig.

https://www.bex-stage.de

Lied „das machen Wir Gemeinsam“ 

Jennifer Schotter – Singer/Songwriter

Jennifer Schotter lebt in Osnabrück und arbeitet als Sozialarbeiterin im Fachbereich 

Migration des Caritasverbandes Stadt/Landkreis Osnabrück. Seit ihrem 15. Lebens-

jahr ist sie neben ihrer Leidenschaft für die Soziale Arbeit als Sängerin mit unterschied-

lichen Formationen unterwegs. 

Während der Coronazeit begann sie mit dem  Schreiben eigener Songs und brachte 

2021 ihre erste eigene Single „Rise And Fall“ raus, die sich mit dem Klimawandel be-

fasst. Direkt im Anschluss startete das Song-Projekt bei der Caritas in Kooperation mit 

der „Drei Religionen Grundschule“ in Osnabrück. So entstand der Song „Das machen 

wir gemeinsam“. Im Frühjahr 2022 wurde der Song mit Caritas-Mitarbeitenden auf-

genommen und schließlich zum Kampagnensong des Deutschen Caritasverbandes.

https://www.jennifer-schotter.de

https://www.bex-stage.de
https://www.jennifer-schotter.de
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Intro

Das machen wir gemeinsam

Schulsong der Drei-Religionen-Schule Osnabrück

in Kooperation mit dem Caritas für die Stadt und den Landkreis Osnabrück

(Jahreskampagne #DasMachenWirGemeinsam)

Text & Melodie:

Jennifer Schotter

& Jakob J. Lübke

Produktion:
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Ablauf: Intro - Refrain - Strophe 1 - PreChorus - Refrain - Strophe 2 - PreChorus - Refrain - Bridge - Refrain
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vieLen dank an aLLe, die diesen GOttesdienst 
mitGestaLtet haben!

T-BOx
Ihr Name ist sprechend: Die Band T-BOx versteht sich als Lautsprecher (Box) 

für das Stift Tilbeck (T), in dem die Musiker_innen leben. Ihr Repertoire reicht 

von Pop und Schlagern über Volkslied bis hin zu geistlichem Liedgut. Die 

inklusive Band wird von Ludwina Wilken musikalisch geleitet.

KOLLEKTE
Die Kollekte dieses Festgottesdienstes geht an das Haus Christophorus des 

Caritasverbands für Ostthüringen e. V. in Gera, das wohnungslose Menschen 

langfristig in betreuten Wohngruppen mit Beratung, im Alltag und mit einer 

Tagesstruktur unterstützt. In den letzten Monaten gab es einige Brände mit 

bisher unbekannter Brandursache, in deren Folge das Haus unbewohnbar 

geworden ist. Die Bewohner_innen blieben zum Glück unverletzt, konnten 

jedoch kaum ihre wenigen privaten Habseligkeiten retten. Durch die Kollek-

ten soll schnell und unbürokratisch geholfen werden, indem Winterkleidung, 

Schuhe und Dinge des täglichen Bedarfs gekauft werden.

Vielen herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Weitere Informationen zum Haus Christophorus finden Sie auf der Homepage 

des Caritasverbands für Ostthüringen e. V. (www.caritas-ostthüringen.de).

Wir danken für die freundliche Unterstützung des Jubiläumskongresses:

http://www.caritas-ostth�ringen.de
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Lied zum dank
Friedensbrücken der Welt

dankesWOrt
Eva Maria Welskop-Deffaa
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Text und Musik: Lorenz Maierhofer
© Helbling

Make Love, Not War

______________
• Die Kanonstimmen enden nacheinander
  verklingend oder an einer Fermaten-Stelle.
• Zwischen den Kanonteilen können
  Friedenstexte gesprochen werden, eventuell
  begleitet vom Bass-Ostinato.

(Friedensbrücken der Welt)
(Kanon)

Bass-Ostinato

We shall Overcome wurde in den 1960er-Jahren zur Hymne der US-amerikanischen Bürgerrechtsbewegung, 
gesungen von bekannten Folk-Sängern wie Pete Seeger oder Joan Baez.

Info

257 L. Maierhofer, 3 voices – Band 2: Geistliche Chormusik • S·A·M • HELBLING, Innsbruck • Esslingen • Bern-Belp 

Lizenz zum
 Ausdruck von 10 Expl. für Andreas Lips - Bestellung: 301836 vom

 17.01.2023
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sanctus
Melodie des Taizé-Hallelujas

524525kirche – ökuMene

T: Anna Thekla von Weling 1898 nach dem englischen „The church’s one foundation“ von Samuel John 

Stone 1866, M: Samuel Sebastian Wesley 1864
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1 ihr seid das volk, das der herr sich ausersehn. / seid 
eines sinnes und geistes. / ihr seid getauft durch den geist 
zu einem Leib. / halleluja, halleluja! [kv]

2 ihr seid das Licht in der Dunkelheit der Welt, / ihr seid 
das salz für die erde. / Denen, die suchen, macht hell den 
schweren Weg. / halleluja, halleluja! [kv]

3 gehet nicht auf in den sorgen dieser Welt, / suchet 
zuerst gottes herrschaft, / und alles andre erhaltet ihr 
dazu. / halleluja, halleluja! [kv]

4 Liebet einander, wie euch der herr geliebt. / er liebte 
euch bis zum Tode. / er hat den Tod ein für alle Mal besiegt. / 
halleluja, halleluja! [kv]

5 so wie die körner, auf Feldern weit verstreut, / zu einem 
brote geworden, / so führt der herr die zusammen, die er 
liebt. / halleluja, halleluja! [kv]
T: unbekannt, 3. Str.: nach Gabi Schneider und HansJakob Weinz, 1974, M: Karen Lafferty [1971] 1972
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T: Anna Thekla von Weling 1898 nach dem englischen „The church’s one foundation“ von Samuel John 

Stone 1866, M: Samuel Sebastian Wesley 1864
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1 ihr seid das volk, das der herr sich ausersehn. / seid 
eines sinnes und geistes. / ihr seid getauft durch den geist 
zu einem Leib. / halleluja, halleluja! [kv]

2 ihr seid das Licht in der Dunkelheit der Welt, / ihr seid 
das salz für die erde. / Denen, die suchen, macht hell den 
schweren Weg. / halleluja, halleluja! [kv]

3 gehet nicht auf in den sorgen dieser Welt, / suchet 
zuerst gottes herrschaft, / und alles andre erhaltet ihr 
dazu. / halleluja, halleluja! [kv]

4 Liebet einander, wie euch der herr geliebt. / er liebte 
euch bis zum Tode. / er hat den Tod ein für alle Mal besiegt. / 
halleluja, halleluja! [kv]

5 so wie die körner, auf Feldern weit verstreut, / zu einem 
brote geworden, / so führt der herr die zusammen, die er 
liebt. / halleluja, halleluja! [kv]
T: unbekannt, 3. Str.: nach Gabi Schneider und HansJakob Weinz, 1974, M: Karen Lafferty [1971] 1972
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524525kirche – ökuMene

T: Anna Thekla von Weling 1898 nach dem englischen „The church’s one foundation“ von Samuel John 

Stone 1866, M: Samuel Sebastian Wesley 1864
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1 ihr seid das volk, das der herr sich ausersehn. / seid 
eines sinnes und geistes. / ihr seid getauft durch den geist 
zu einem Leib. / halleluja, halleluja! [kv]

2 ihr seid das Licht in der Dunkelheit der Welt, / ihr seid 
das salz für die erde. / Denen, die suchen, macht hell den 
schweren Weg. / halleluja, halleluja! [kv]

3 gehet nicht auf in den sorgen dieser Welt, / suchet 
zuerst gottes herrschaft, / und alles andre erhaltet ihr 
dazu. / halleluja, halleluja! [kv]

4 Liebet einander, wie euch der herr geliebt. / er liebte 
euch bis zum Tode. / er hat den Tod ein für alle Mal besiegt. / 
halleluja, halleluja! [kv]

5 so wie die körner, auf Feldern weit verstreut, / zu einem 
brote geworden, / so führt der herr die zusammen, die er 
liebt. / halleluja, halleluja! [kv]
T: unbekannt, 3. Str.: nach Gabi Schneider und HansJakob Weinz, 1974, M: Karen Lafferty [1971] 1972
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T: Anna Thekla von Weling 1898 nach dem englischen „The church’s one foundation“ von Samuel John 

Stone 1866, M: Samuel Sebastian Wesley 1864
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1 ihr seid das volk, das der herr sich ausersehn. / seid 
eines sinnes und geistes. / ihr seid getauft durch den geist 
zu einem Leib. / halleluja, halleluja! [kv]

2 ihr seid das Licht in der Dunkelheit der Welt, / ihr seid 
das salz für die erde. / Denen, die suchen, macht hell den 
schweren Weg. / halleluja, halleluja! [kv]

3 gehet nicht auf in den sorgen dieser Welt, / suchet 
zuerst gottes herrschaft, / und alles andre erhaltet ihr 
dazu. / halleluja, halleluja! [kv]

4 Liebet einander, wie euch der herr geliebt. / er liebte 
euch bis zum Tode. / er hat den Tod ein für alle Mal besiegt. / 
halleluja, halleluja! [kv]

5 so wie die körner, auf Feldern weit verstreut, / zu einem 
brote geworden, / so führt der herr die zusammen, die er 
liebt. / halleluja, halleluja! [kv]
T: unbekannt, 3. Str.: nach Gabi Schneider und HansJakob Weinz, 1974, M: Karen Lafferty [1971] 1972
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3 Des herzens erdreich ist versengt: / im Tau der gnade 
schaff es neu. / es öffne, herr, sich deinem Wort / und 
nehm die saat in Freuden auf.

4 Dies schenk uns, vater voller Macht, / und du, sein sohn 
und ebenbild, / die ihr in einheit mit dem geist / die 
schöpfung zur vollendung führt.
T: „Telluris ingens conditor“ (7.–8. Jh.), Ü: Maria Luise Thurmair, M: in: Ottawa 1994
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4 Wenn der Trost, den wir geben, uns weiter trägt, / und 
der schmerz, den wir teilen, zur hoffnung wird, / dann hat 
gott …
5 Wenn das Leid, das wir tragen, den Weg uns weist, / und 
der Tod, den wir sterben, vom Leben singt, / dann hat gott …
T: ClausPeter März 1981, M: Kurt Grahl 1981
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3 Des herzens erdreich ist versengt: / im Tau der gnade 
schaff es neu. / es öffne, herr, sich deinem Wort / und 
nehm die saat in Freuden auf.

4 Dies schenk uns, vater voller Macht, / und du, sein sohn 
und ebenbild, / die ihr in einheit mit dem geist / die 
schöpfung zur vollendung führt.
T: „Telluris ingens conditor“ (7.–8. Jh.), Ü: Maria Luise Thurmair, M: in: Ottawa 1994
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4 Wenn der Trost, den wir geben, uns weiter trägt, / und 
der schmerz, den wir teilen, zur hoffnung wird, / dann hat 
gott …
5 Wenn das Leid, das wir tragen, den Weg uns weist, / und 
der Tod, den wir sterben, vom Leben singt, / dann hat gott …
T: ClausPeter März 1981, M: Kurt Grahl 1981
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3 Des herzens erdreich ist versengt: / im Tau der gnade 
schaff es neu. / es öffne, herr, sich deinem Wort / und 
nehm die saat in Freuden auf.

4 Dies schenk uns, vater voller Macht, / und du, sein sohn 
und ebenbild, / die ihr in einheit mit dem geist / die 
schöpfung zur vollendung führt.
T: „Telluris ingens conditor“ (7.–8. Jh.), Ü: Maria Luise Thurmair, M: in: Ottawa 1994
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4 Wenn der Trost, den wir geben, uns weiter trägt, / und 
der schmerz, den wir teilen, zur hoffnung wird, / dann hat 
gott …
5 Wenn das Leid, das wir tragen, den Weg uns weist, / und 
der Tod, den wir sterben, vom Leben singt, / dann hat gott …
T: ClausPeter März 1981, M: Kurt Grahl 1981
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3 Des herzens erdreich ist versengt: / im Tau der gnade 
schaff es neu. / es öffne, herr, sich deinem Wort / und 
nehm die saat in Freuden auf.

4 Dies schenk uns, vater voller Macht, / und du, sein sohn 
und ebenbild, / die ihr in einheit mit dem geist / die 
schöpfung zur vollendung führt.
T: „Telluris ingens conditor“ (7.–8. Jh.), Ü: Maria Luise Thurmair, M: in: Ottawa 1994
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4 Wenn der Trost, den wir geben, uns weiter trägt, / und 
der schmerz, den wir teilen, zur hoffnung wird, / dann hat 
gott …
5 Wenn das Leid, das wir tragen, den Weg uns weist, / und 
der Tod, den wir sterben, vom Leben singt, / dann hat gott …
T: ClausPeter März 1981, M: Kurt Grahl 1981
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272273ruFe vor DeM evAngeLiuM

Rufe vor dem Evangelium 

T: Liturgie, M u. S: Jacques Berthier (1923–1994), Gesang aus Taizé
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T: Liturgie, M: ostkirchlich, S: Heinz Martin Lonquich (*1937)
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T: Liturgie, M: Heinrich Rohr (1902–1997)
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T: Liturgie, M: Josef Seuffert (*1926) nach verschiedenen Vorlagen
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T: Liturgie, M: aus „Vom Himmel hoch, o Engel, kommt“, Köln 1623
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T: Liturgie, M: Alexandre Lesbordes (1912–1969)
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T: Liturgie, M: Heinrich Rohr (1902–1997)
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T: Liturgie, M: Hans Zihlmann 1966
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252253kyrie

T: Liturgie, M: aus der Ukraine, S: Heinz Martin Lonquich (*1937)
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T: Liturgie, M u. S: Jacques Berthier (1923–1994), Gesang aus Taizé

4

2

4

2

4

3

4

3

4

2

4

2

j

œ

j

œœ

K{rie,

J

œ

J

œœ

j

œ

j

œœ

J

œ

J

œ

œ

j

œ

j

œœ

K{rie

J

œ

J

œœ

j

œ

j

œœ

J

œ

J

œ

œ

j

œ
œ

j

œœ

eléison.

J

œœ

J

œœ

j

œœ

j

œœ
œ

J

œœ

J

œ

œ

-------

4

2

4

2

4

3

4

3

.

.

.

.

j

œ

j

œœ

K{rie,

J

œ
œ

J

œ

œ

œ

œ

j

œ

j

œœ

J

œ

J

œ

œ

j

œ

j

œ
œ

K{rie

J

œ
œ

J

œ

œ

œ

œ

j

œ

j

œœ

J

œ

J

œ

œ

j

œœ

j

œ

œ

eléison.

J

œœ
œ
œ

J

œ
œ

œ

œ

j

œœ

j

œœ
œ

J

œœ

J

œ

œ

W

W

W
œ

œ
œ

X
X

W

˙

˙
˙

˙

˙

----- --

156

T: Liturgie, M u. S: Jacques Berthier (1923–1994), Gesang aus Taizé

4

2

4

2

4

3

4

3

4

2

4

2

j

œ

j

œ

œ

K{rie,

J

œ

J

œœ

j

œ

j

œœ

J

œ

J

œ

œ

j

œ

j

œœ

K{rie

J

œ

J

œœ

j

œ

j

œœ

J

œ

J

œ

œ

œœ

j

œ#

j

œœ

eléison.

œ

J

œ

J

œœ

œœ

j

œ

j

œœ

œ

J

œ

J

œ

œ

-------

4

2

4

2

.

.

.

.

j

œ

j

œœ

K{rie,

J

œ

J

œœ

j

œ#

j

œœ

J

œ

J

œ

œ

j

œ

j

œœ

K{rie

J

œ

J

œ
œ

j

œ

j

œœ

J

œn

J

œ

œ

œœ

j

œ

j

œ

eléi

œ

J

œJ

œ

œœ

j

œ#

j

œ

œ

J

œ

J

œ

X

son.

X

œ
œ

œ

W

X

X

(   )

˙#

˙

˙

˙̇

----- --

154

T: Liturgie, M u. S: Peter Janssens (1934–1998)
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2 Wo Menschen sich verschenken, / die Liebe bedenken / 
und neu beginnen, ganz neu, / da berühren sich himmel und      
Erde, dass Friede werde …

3 Wo Menschen sich verbünden, / den hass überwinden / 
und neu beginnen, ganz neu, / da berühren sich himmel und 
Erde, dass Friede werde …
T: Thomas Laubach (*1964), M: Christoph Lehmann 1989
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2 Vertraut den neuen Wegen / und wandert in die zeit! / 
Gott will, dass ihr ein Segen / für seine Erde seid. / Der uns in         
frühen zeiten / das Leben eingehaucht, / der wird uns dahin 
leiten, / wo er uns will und braucht.

3 Vertraut den neuen Wegen, / auf die uns Gott gesandt! / Er 
selbst kommt uns entgegen. / Die zukunft ist sein Land. / Wer 
aufbricht, der kann hoffen / in zeit und Ewigkeit. / Die tore 
stehen offen. / Das Land ist hell und weit.
T: Klaus Peter Hertzsch 1989, M: 15. Jh. „Entlaubt ist uns der Walde“, geistlich Nürnberg um 1535, 

Böhmische Brüder 1544, bei Otto Riethmüller 1932
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3 Geh auf den andern zu. / zum ich gehört ein Du, um Wir 
zu sagen. / Leg deine Rüstung ab. / Weil Gott uns Frieden gab, 
kannst du ihn wagen.

4 Verlier nicht die Geduld. / inmitten aller Schuld ist Gott am 
Werke. / Denn der in Jesus christ / ein Mensch geworden ist, 
bleibt unsre Stärke.
T: Jochen Rieß 1985, M: Matthias Nagel 1985
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